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Wann wird Dornröschen wach geküsst?
n In der Oberwiehre steht ein 
Schloss, naja, streng genom-
men ist es keins, aber es sieht 
immerhin fast so aus: das 
Lycée Turenne. Hinter seinen 
wuchtigen Mauern schläft seit 
zwanzig Jahren die Turnhalle.
Sport wird hier seit dem Abzug der 
Franzosen nicht mehr betrieben, 
derzeit wird sie als Lager – man 
könnte auch Rumpelkammer sa-
gen – genutzt oder besser gesagt 
missbraucht. Aber nicht nur diese 
Turnhalle, sondern auch fast der 
gesamte Westflügel des ehemali-
gen Lehrerseminars steht leer und 
wartet auf eine Sanierung.
Diese Räume werden dringend 
für schulische Zwecke gebraucht:
• Der Emil-Thoma-Grundschule 
fehlt ein Raum, in dem Informa-
tionsveranstaltungen für Eltern 
(sollen sie auch weiterhin sich 
auf Kinderstühle hocken?) und 
Schulversammlungen stattfinden 
können; ein Teil der Sportstunden 
muss in den Klassenzimmern ge-
geben werden, weil die „neue“ 
Sporthalle gemeinsam mit der 
Realschule genutzt wird und voll 
ausgelastet ist.

• Die Emil-Thoma-Realschule hat 
weder einen Multifunktionsraum 
noch einen Aufenthaltsraum für 
SchülerInnen, der für den derzeit 
eingeführten Ganztagsbetrieb un-
erlässlich wäre. Auch eine den 
heutigen pädagogischen Anfor-
derungen entsprechende Klein-
gruppenarbeit ist aus Raumman-
gel nicht möglich.
• Die Richard-Mittermaier-Schu-
le braucht einen gemeinsamen 
Speisesaal für die Schüler aller 
vier Schulen, damit die Inklusion 
von Kindern mit geistigen Behin-
derungen und RegelschülerInnen 

kein leeres Gerede bleibt. Die bis-
her genutzte Cafeteria hat weder 
genügend Sitzplätze noch ausrei-
chend Raum für die Zubereitung 
warmer Speisen.
• Dem Walter-Eucken-Gymnasium 
und der Kaufmännischen Schule I 
fehlen außer Klassenzimmern Vor-
bereitungs- und Besprechungs-
räume für LehrerInnen mit Eltern 
und anderen Partnern der Schule.

Wichtig könnte eine sanierte Turn-
halle auch als Ersatz für den mög-
licherweise wegfallenden Maria-
Hilf-Saal werden.

Mehrere Prinzen (Bürgermeister) 
haben den Leerstand schon be-
sichtigt, zu einem Wachküssen 
hatte bisher keiner den Mut. Bei 
den Brüdern Grimm dauerte Dorn-
röschens Schlaf hundert Jahre – 
wir können nicht glauben, dass 
sich Verwaltung und Gemeinderat 
dies zum Vorbild nehmen.        

 BV

MI |  17.04. |  20.00 Uhr
Frauenstammtisch  Eiscafe „Quo 
Vadis“ im ZO

DO |  18.04. |  19.30 Uhr
Bürgerinformationsveranstaltung
Begegnungsstätte im Laubenhof 
s. Seite 2

SO |  21.04. |  14.15 Uhr
Historischer Spaziergang 
Treffpunkt Gedenkstein / Jäger-
brunnen – s. Seite 4

SA |  27.04. | 13.30 – 15.00 Uhr
Führung zu einem Mini-Blockheiz-
krafztwerk – s. Seite 5
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…diesmal von echten Wildschweinen: 
Schon seit dem Spätherbst gleicht die beliebte Spiel-
wiese einem frisch gepflügten Acker; offenbar haben 
die ortsansässigen „Schwarzkittel“ erst jetzt bemerkt, 
was ihnen da seit Jahren entgangen war: Denn trotz 
eines breiten, geradezu „barrierefreien“ Zugangs 
gleich bei der (soeben erneuerten) Brücke hatten sie 
lange Zeit höflich darauf verzichtet, ausgerechnet hier  
auch mal so richtig die Sau rauszulassen (wie dies bei  
der kleinen Wiese weiter östlich – gleich neben den 
Deichelweihern – regelmäßig der Fall ist). Seit Okto-
ber jedenfalls ist an Fußballspielen auf der „Sterni“  
nicht mehr zu denken - aber: Das Garten- und Tief-
bauamt (GuT) hat blitzschnell reagiert und einen 
Boden-Gitterrost eingebaut, wie man ihn aus den 
Alpen bei Viehweiden kennt (siehe Foto rechts). Und 
im Frühjahr – so die Zusage des GuT – wird die Wie-
se neu eingesät. Der Bürgerverein sagt all jenen im 
„GuT“ ein herzliches Dankeschön, die hier so rasch 
reagiert haben.
P.S. Ach - gäbe es doch nur vergleichbar wirksame 
Methoden, auch jenen „Wildschweinen“ das Hand-
werk zu legen, die der Gattung „Homo sapiens“ 
angehören...

So sieht der nagelneue Boden-Gitterrost 
beim nordwestlichen Zugang zur Stern-
waldwiese aus – er stellt für Wildschweine 
ein unüberwindliches Hindernis dar.

Text und Foto: Helmut Thoma, BV

n Aus der Maßnahmenplanung 
zur EU-Wasserrahmenrichtli-
nie ergibt sich die Verpflichtung, 
den ökologischen Zustand der 
Dreisam im Bereich der Kart-
auswiesen zu verbessern.  
Bei der Dreisam handelt es sich 
um ein Gewässer 1. Ordnung; für 
Maßnahmen an diesen Gewäs-
sern ist das Land Baden-Würt-
temberg, hier vertreten durch das 
Regierungspräsidium Freiburg, zu-
ständig. Für die Strukturverbesse-
rungsmaßnahmen ist ein Wasser-
rechtsverfahren notwendig, das 
vom Umweltschutzamt als unterer 
Wasserbehörde (auf Antrag des 
Regierungspräsidiums) durchge-
führt wird.

Der Öffentlichkeit, insbesondere 
den Anwohnerinnen und Anwoh-

nern des Stadtteils Waldsee, soll 
die vorliegende Planung durch das 
Regierungspräsidium Freiburg in 
einer Informationsveranstaltung 
vorgestellt werden.

Die Bürgerinformations-
veranstaltung findet statt am
Donnerstag, 18. April 2013, 

19.30 Uhr
in der Begegnungsstätte der 

Wohnanlage im 
Laubenhof, Weismannstr. 3a

An diesem Termin werden Vertre-
ter des Bürgervereins Oberwieh-
re-Waldsee, des  städtischen 
Umweltschutzamtes sowie des 
Garten- und Tiefbauamtes teil-
nehmen.

Theo Kästle, BV

Renaturierung der Dreisam im 
Bereich der Kartauswiesen

Danke!

n Der Vorsitzende des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee 
bedankt sich auf der Mitgliederversammlung am 13. März 
bei Heidrun Haag-Bingemann und Dirk Blens mit einem Blu-
menstrauß und einer Flasche Schlossbergwein für die jahre-
lange Vorstandsarbeit, auch über die Parteigrenzen hinweg.  
Haag-Bingemann hat unter anderem die Termine des Bürgerblatts 
betreut, Blens war verantwortlicher Redakteur. 
Insofern bitten wir um Verständnis, wenn in einer Übergangszeit 
nicht alles perfekt klappen sollte.

Einen ausführlichen Bericht über die Mitgliederversammlung 
bringen wir im nächsten Bürgerblatt; die Namen der gewählten 
Vorstandsmitglieder finden sich im Impressum.

BV

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de
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n Das Haus in der Schwarz-
waldstraße ist baufällig und 
soll abgerissen werden. Es 
wurde durch Stützen in einigen 
Bereichen absichert, sodass 
es noch vorübergehen benutzt 
werden kann. Herr Zahner klärte 
bei der Jahresmitgliederversamm-
lung die Mitglieder über den Stand 
der Dinge auf. Es wird nicht ein-
fach, einen geeigneten Platz für 
den Essenstreff zu finden, eine 
zentrale  Lage ist Vorraussetzung, 
ebenso eine annehmbare Miete. 
Derzeit zahlt der Essenstreff 
1000 € Miete an die Stadt, im 
Gegenzug übernimmt die Stadt 
die Kosten für 2 verantwortliche 
Mitarbeiter  zu 75 %. Die Räum-
lichkeiten sollten über eine Küche 

Der Freiburger Essenstreff sucht eine neue Bleibe.
verfügen, denn jährlich gehen fast 
25000 Essen über die Theke. An 
Sonn und Feiertagen haben 3100 
Personen gratis dort gefrühstückt. 
Der Freiburger Essenstreff finan-
ziert sich nur aus Spenden der 
Bürgerschaft und ehrenamtlichen 
Helfern. Immer wieder finden sich 
auch Firmen, die eine größere 
Spende tätigen. So hat ein Bürger 
nach einem Gespräch mit Herrn 
Zahner sich sofort bereit erklärt, 
die Kosten für eine dringend 
benötigte Spülmaschine zu über-
nehmen. Nur weil immer wieder 
Menschen bereit sind zu spenden, 
ist dieses Projekt tragbar. Am 2. 
Weihnachtsfeiertag kocht der der 
Kochclub Laurentiusorden für 300 
Leute im Maria Hilfssaal.

n Peinlich und blamabel ist es, 
wenn aus bürokratischen und 
finanziellen Gründen der Bolz-
platz beim Asylbewerberheim 
in der Hammerschmiedstraße 
nicht wieder bespielbar ge-
macht wird. Während der Gene- 
rationenspielplatz beim Laubenhof 
sowie die Spielplätze am Sand-
fangweg und bei der Hirzberg-
straße für rund eine halbe Mio. E  
erstellt oder modernisiert werden,  
fehlen an der Hammerschmied-
straße die erforderlichen 16 500 E  
– weil der Bolzplatz im Unterschied 
zu den übrigen Spielplätzen in 
die Zuständigkeit des Dezernats  
III fällt und dort das Geld besonders 
knapp ist. Solche verwaltungsmä-
ßigen Differenzierungen über-
zeugen aber weder die Jugend- 
lichen, die sich austoben wollen, 
noch den Bürgerverein.
Der Bürgerverein hat in enger Zu-
sammenarbeit mit Anwohnern, 
Stadtverwaltung und Heiliggeist-

spitalstiftung das neue Konzept 
für den Generationenspielplatz 
erarbeitet und beteiligt sich auch 
finanziell an der Umsetzung. Ein 
Anlass dafür waren die Klagen der 
Anwohner, dass der Spielplatz 
mitten im reinen Wohngebiet bis-
lang von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen oft bis spät in die 
Nacht als Bolzplatz „missbraucht“ 
wurde. Insofern sehen wir auch 
das Dezernat V in der Pflicht, Er-
satz für diese wegfallende Spiel-
möglichkeit junger Menschen zu 
sorgen. Wo wäre er besser (und 
billiger!) zu verwirklichen als beim 
Asylbewerberheim? Durch Ver-
mittlung des Bürgervereins haben 
die Freiburger Turnerschaft und 
der Sportclub Freiburg wichtige 
Hilfen zur Integration der Kinder 
und Jugendlichen geleistet und 
leisten sie auch weiterhin. Dass 
die Stadt den Bolzplatz für ent-
behrlich hält, finden wir … peinlich 
und blamabel.                          BV

Peinlich

Die Stadtverwaltung gliedert sich in einzelne Dezernate (Abteilun-
gen), die jeweils von einem Bürgermeister oder einer Bürgermeis-
terin geleitet werden. Das Dezernat III ist u. a. für Wohnsicherung 
und Unterkünfte sowie Integration zuständig, das Dezernat V bei-
spielsweise für das Stadtgrün und damit in der Regel für Spielplätze.
Der Generationenspielplatz am Laubenhof ist ein gemeinsames 
Projekt von Heiliggeistspitalstiftung und Dezernat V. Die Stadtver-
waltung gliedert sich in einzelne Dezernate (Abteilungen), die jeweils 
von einem Bürgermeister oder einer Bürgermeisterin geleitet wer-
den. Das Dezernat III ist u. a. für Wohnsicherung und Unterkünfte 
sowie Integration zuständig, das Dezernat V beispielsweise für das 
Stadtgrün und damit in der Regel für Spielplätze.

Nach dem Motto, gemeinsam sind 
wir stark wird hoffungsvoll in die 
Zukunft geschaut. Die Stadt ver-
sprach, das Gebäude erst abzurei-
sen, wenn ein Ersatz gefunden ist. 
Einfacher hatte es der Kleiderla-
den, er hat schon jetzt eine neue 
Bleibe in der Dreikönigstr. gefun-
den. Dort wo zuvor ein Schle-
ckerladen war, kann  sich das 
Kleiderlager jetzt ausbreiten. Die 
Bedingungen sind weitaus besser, 
als an der alten Stelle, dort war 
der Keller feucht, die Räumlich-
keiten zu klein.
Ein besonderer Dank gebührt 
Herrn Zahner, der den Essens-
treff ins Leben gerufen hat, eben-
so allen freiwilligen Helfern und 
Spendern.                 E. Thamm, BV

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

Bertoldstr. 51, Freiburg     Lindenweg 1, Waldkirch
Tel. 0761-150699-0        Tel. 07681-24626
              in fo@schemmer.de
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Wir verstehen unser Handwerk, 
denn Qualität ist kein Zufall!

n Zu einem Spaziergang für die 
ganze Familie auf den Spuren 
lokaler Historie laden die Bür-
gervereine aus der Wiehre und 
Günterstal und die Initiative zur 
Erinnerung an die Badische 
Revolution ein. 
Die Tour zu Fuß startet am Sonn-
tag, den 21. April 2013, um 14.00 
Uhr an der Straßenbahnhaltestelle 
„Wiesenweg“ in Günterstal. Der 
Spaziergang erinnert an die Frei-
heitsbewegung von 1848/49, als 
deutsche Demokraten nach der 
französischen Februarrevolution 
auch im Großherzogtum Baden 
für Freiheit, Rechtsstaat und Men-
schenrechte kämpften. 
Am 17. April zogen der Landtags-
abgeordnete Friedrich Hecker und 
der Rechtsanwalt Gustav Struve 
mit Freischärlern von Konstanz 
los, um die Republik in Baden zu 
erkämpfen. Freiburg sollte auf dem 
Weg von Konstanz zur Residenz 
nach Karlsruhe die wichtigste Zwi-
schenstation sein. Deshalb ver-
sammelten sich zu Ostern 1848 
auch Freiheitskämpfer aus dem 

„Auf den Spuren der Badischen Revolution“
Historischer Spaziergang am 21. April 2013

Breisgau und vom Kaiserstuhl in 
Freiburg, um ihren Anführer Fried-
rich Hecker zu empfangen. 
Die in Freiburg wartenden Frei-
schärler – hauptsächlich Hand-
werksburschen, Bauern und Stu-
denten – wurden angeführt vom 
Medizinstudenten Georg von 
Langsdorff („Der Münstergene-
ral“), dem Gründer der Freiburger 

Turnerschaft von 1844 und von 
Rechtsanwalt Carl von Rotteck, 
Sohn des berühmten Staatsrecht-
lers und Vetter des Bürgermeisters 
Joseph von Rotteck. Doch die am 
Ostermontag über den Notschrei 
und von Horben herab kommen-
den Freischärler waren bereits die 
Nachhut des „Heckerzuges“. Die 
Hauptstreitmacht Heckers war be-

reits am 20. April 1848 bei Kan-
dern geschlagen worden. Freiburg 
war von regierungstreuen Truppen 
umstellt und es kam zum Gefecht 
am Waldrand von Günterstal.

Der historische Spaziergang be-
ginnt am Gedenkstein am „Jä-
gerbrunnen“ (14.15 Uhr) mit einer 
Ansprache von MdB Gernot Erler,
er führt danach in die Wiehre zum 
„Dortu-Mausoleum“ in der Drei-
königstraße 
(15.30 Uhr) mit einer Rede von OB 
Dieter Salomon
und endet am „Schwabentor“ 
(17.00 Uhr) mit MdL Reinhold Pix. 

Historische Erläuterungen ge-
ben an den historischen Plätzen 
Andreas Meckel und Heinz Sie-
bold, für die musikalische Umrah-
mung sorgen Anita Morasch und 
Olaf Creutzburg. „Freischärler“ in 
Historischen Kostümen aus dem 
Klettgau und die Heckerfreunde 
aus Schopfheim begleiten den 
Spaziergang.

Homlicher, BV

$ LESERBRIEF
Wann schließt sich die Baulücke in der 
Sternwaldstraße? 
Seit langem verfolge ich die Wohnungsnot 
in Freiburg. Wir wohnen seit 1979 in der 
Wiehre, einem Stadtteil, der bekanntlich 
eine sehr hohe Lebensqualität bietet. Fast 
täglich gehe ich in meiner Nachbarschaft 
an einem leeren Baugrundstück in der 
Sternwaldstraße vorbei. Vermutlich sogar 
ein ehemaliges Trümmergrundstück; es 
liegt neben dem Haus Sternwaldstr. 20  
und dient ausschließlich als Parkplatz 
für Landesbedienstete. 
Hier könnte aber sehr schön für Fami-
lien mit vielen Kindern gebaut werden. 
Diese Kinder hätten dann, wie meine 
eigenen Kinder und davor auch ich als 
Kind, ganz in der Nähe den Sternwald, 
den Katzenbuckel und die Sternwald-
wiese zum Spielen.

Ich möchte anregen, sich für die Bebauung dieses Grundstücks ein-
zusetzen. Für die Fahrzeuge der Landesbediensteten würde sich eine 
Tiefgarage anbieten. Vorstellen kann ich mir auch ein Haus auf Stelzen! 
Meines Wissens gehört das Grundstück dem Land Baden-Württem-
berg. Für mich gelten hier nicht die gleichen Maßstäbe wie für private 
Eigner. Auch das Land sollte, wie die Stadt Freiburg, seinen Bürgern 
verpflichtet sein, zumal das an dieser Stelle keine „unzumutbare“ Ver-
dichtung bedeutet.                                                           Ursula Siebert

Turmgespräche im 
Turenne

n Im Rahmen der Turmge-
spräche, die einmal im Jahr vom  
Förderkreis für das W.-Eucken-
Gymnasium u. der KS I e.V. orga- 
nisiert werden, referiert Prof. Dr.  
Lars P. Feld am Mo., 13. Mai /  
19.15 Uhr imLycée Turenne, 
Schützenallee 31. Ab 18.00 Uhr 
besteht die Möglichkeit in Klein-
gruppen, max. 12 Personen, den 
Turm zu besteigen. Anmeldungen 
bis zum Vortag an: foerderkreis.
weg@weg-freiburg.de an.

Sicher ist, dass nichts 
sicher ist. Selbst das nicht.

J. Ringelnatz



April 2013   Bürgerblatt   l   5

bürgerverein          

n Der Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee lädt als Mitveranstalter 
im Rahmen von STELL-Wiehre 
und des städtischen Projekts 
„Kraftwerk Wiehre. Strom und 
Wärme vor Ort“ für stromerzeu-
gende Heizungen (Mini-BHKW) 
herzlich ein zu einer Führung, 
vorrangig für Interessierte aus den  
Stadtteilen Wiehre, Oberau und 
Waldsee am Samstag, 27. April 
von 13.30 – 15.00 Uhr
in einem Mehrfamilienhaus in der 
Wiehre (Erwinstraße) mit Mini-
BHKW samt Betriebserfahrungen.
Der genaue Ort wird den Ange-
meldeten mitgeteilt.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldungen erbeten an ECOtri-
nova e.V. zu Hdn. Dr. Georg Löser, 
ecotrinova@web.de oder T. 0761-
5950161 (AB, privat) mit Angabe 

Kostenlose Führung zu einem 
Mini-Blockheizkrafztwerk 

in einem Wiehre-Altbau-Mehrfamilienhaus.
von Namen/E-mail/Tel. sowie 
Personenzahl. Erforderlichenfalls 
werden 2 Gruppen (13.30 und 
14.20 Uhr) gebildet.
Mini-BHKW sind im Rahmen der 
Heizungserneuerung in Mehrfa-
milienhaus-Altbauten eine der 
wirtschaftlichsten Energiespar- 
und Klimaschutz-Maßnahmen und 
tragen auch zum Ausstieg aus der 
Atomenergie bei. 
Das städtische Projekt bietet 
Ihnen kostenlose Vor-Ort-Checks 
bei Ihnen nach Antrag bei www.
bhkw-jetzt.de. Das nächste kos-
tenlose Seminar – speziell für 
Vermieter und für zu planende 
Vermieter-Mieter-Stromerzeuger-
gemeinschaften – findet am 13.04. 
bei der GETEC in Freiburg statt, 
Anmeldung dazu siehe www.
bhkw-jetzt.de                        BV
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Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt
Ihren individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse. Wann und wo immer
Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation
und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft.
Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse.de. 

Das Sparkassen-Finanzkonzept:    
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Sparkassen-Finanzgruppe

Jetzt Finanz-Che
ck

machen!

®...Einfach Alles !

Einfach ALLES?
Ihr Ansprechpartner rund um Ihr Haus

www.hopp-hofmann.de

Altbausanierung · Anbau Umbau Ausbau · Renovierung · 
Baumodernisierung · Hausreparaturen aller Art · 
Balkonsanierung · Dachgeschossausbau · 
Denkmalpflege · Energetische Fassadensanierung · 
Keller-/ Bautrockenlegung · Kellerausbau · 
Schimmel-/ Schwammbeseitigung ·
Beton-, Maurer-, Fliesen-, 
Gipser-, Trockenbau-, 
Malerarbeiten ...

FR - Oltmannsstr.11 · Tel. 0761/45997- 0

93 x 74 mm

n Lange Gesichter am 12. März 
in einem Briefzustellbezirk des 
Stadtteils Waldsee: keine Post 
gekommen. Oder soll man 
sich freuen, dass Werbung und 
Rechnungen ausblieben? Es gibt 
aber durchaus auch Sendungen, 
deren Verzögerung unangenehme 
Folgen hat. Am nächsten Tag 
wieder keine Post. Deshalb Anruf 
bei der im Telefonbuch angege-
benen Auskunfts-Nummer, mit 
1,49 €/min kein billiger Spaß. Als 
Antwort erhält man ein „Da kann 
ich auch nichts machen.“ Erst auf 
hartnäckiges Nachfragen wird eine 
Nummer genannt, unter der man 
Hilfe bekommen kann. Dort war 

Trara, trara, 
die Post ist nicht da!

die Reaktion dann erfreulicher: 
„Das ist nicht in Ordnung; ich 
kümmere mich darum.“
Und tatsächlich kam am 14. März 
wieder die Post; der Zusteller sag-
te, der Krankenstand sei zurzeit 
so hoch, dass dieser Bezirk eben 
zwei Tage liegen geblieben sei. 
Selbst wenn man Verständnis da-
für hat, dass unter außergewöhn-
lichen Umständen eine Zustellung 
mal nicht erfolgen kann, muss dies 
an zwei aufeinander folgenden Ta-
gen im selben Bezirk sein? Ist es 
tatsächlich zu viel verlangt, in ei-
nem solchen Fall den Bezirk zu 
wechseln?

K.-E. Friederich, BV
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n Der Alte Wiehrebahnhof ist 
mit Markt und Café ein beliebter 
Treffpunkt in der Wiehre. Als 
»Haus für Literatur und Film« ist 
der Alte Wiehrebahnhof darüber 
hinaus ein bedeutender Kul-
turort für den Stadtteil und die 
ganze Stadt. Damit das Kul-tur-
angebot des Kommunalen Kinos  
und des Literaturforums in bewäh-
ter Qualität aufrechterhalten und 
ausgebaut werden kann, ist eine 
Zuschusserhöhung nötig. Die Grü- 
nen machen sich dafür in den aktu- 
ellen Haushaltsberatungen stark.

Auf dem Weg zu einem Litera-
turhaus benötigt das Literatur-
büro schon jetzt eine personelle 
Aufstockung. »Parallel ein gutes 
Programm machen und dazu noch 
eine neue Institution aufbauen – 

Freiburgs Grüne: Kultureinrichtungen in der Wiehre stärken – 
Haushaltsanträge für Kommunales Kino und Literaturbüro

das geht auf Dauer nicht« sagt 
Stadtrat Tilo Buchholz. Die Grünen 
haben daher einen Haushaltsan-
trag gestellt, das Literaturbüro 
besser personell auszustatten.
Das Kommunale Kino ist bun-
desweit eines der führenden 

nichtkommerziellen Filmtheater. 
Die Wertschätzung, die das Kom-
munale Kino bundesweit genießt, 
drückt sich zum Beispiel darin aus, 
dass das »Koki« in den letzten 
Jahren regelmäßig mit dem »Kino-
preis des Kinemathekenverbunds« 

ausgezeichnet wurde. »Seit 20 
Jahren wurden die Zuschüße 
an das KoKi nicht angepasst«, 
erläutert Stadtrat Timothy Simms 
den Handlungsbedarf. Neue Auf-
gabenfelder im Rahmen des 
Kulturkonzepts, höhere Kosten für 
Gäste, Filmkopien und Frachten 
sowie die dringend nötige Anpas-
sung der Löhne begründen aus 
Sicht der Grünen eine deutliche 
Erhöhung des Zuschusses.

Die Grünen hoffen nun auf eine 
breite Unterstützung der Anträge 
zu Literaturhaus und Kommuna-
lem Kino – dann wäre das Kultur-
angebot im Alten Wiehrebahnhof 
auch in Zukunft gesichert und 
eines der schönsten Kulturzentren 
in Freiburg könnte sich weiterent-
wickeln.
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n Private Hausbesitzer müssen 
ihre neue Heizung nicht mehr 
selbst kaufen, sondern können 
sie im Contracting-Modell ge-
gen eine Monatsgebühr einbau-
en und betreiben lassen. 
Zusammen mit den Heizungs- und 
Sanitär-Handwerksbetrieben der 
Region bietet der regionale Ener-
gie- und Umweltdienstleister Ba-
denova dieses neue Angebot für 
private Hausbesitzer an. Unter 
dem Namen „ExtraWärme“ han-
delt sich dabei um ein bundesweit 
einmaliges Leistungspaket. Es 
wird in diesen Tagen und Wochen 
auf den Messen „Bauen&Wohnen“ 
in Offenburg, „Regio-Messe“ in 
Lörrach und „Getec“ in Frei-
burg vorgestellt. Diese Form des 
Wärmecontractings ist bei größe-
ren Anlagen wie Bäder, Schulen, 
Gastronomie, Verwaltungsgebäu-
de und wird nun auch erstmals für 
Privatkunden, also für die Besitzer 

Alternative zum Heizungskauf:
Badenova und das Handwerk bieten die  

Heizung der Zukunft
von Ein-, Zwei- und Mehrfamilien-
häusern sowie für kleine Gewerbe-
betriebe angeboten. Das Angebot 
gilt für Anlagen bis maximal 60kW. 
Besonders interessant dabei ist, 
dass Energieträger und –lieferant 
frei wählbar sind. Es können also 
wahlweise Erdgas, Biogas, Holz-
pellets, Wärmepumpen und Öl-
Brennwertheizungen zum Zuge 
kommen – der Kundenwunsch 
und die Beratung des Handwerks 
entscheiden darüber. Der Kunde 
schließt mit Badenova lediglich 
einen Contractingvertrag über 
die Bereitstellung und Wartung 
der Heizungsanlage ab, für die 
er eine monatliche Contracting-
Rate bezahlt. Sie richtet sich nach 
der Höhe der Investition und liegt 
bei einer Investitionssumme von 
6.000,- E bei 63,- E pro Monat 
zzgl. einer Wartungspauschale. 
Weitere Infos bei Badenova, Tul-
lastraße 61 / Tel. 0761 / 279-3044

n Jetzt ist es soweit! Nach 
zweimonatiger Renovierungs-
zeit, hat das Restaurant im FTC 
nun mit einer neuen Pächterin 
eröffnet. Rechtzeitig zur Saison-
eröffnung also, ist somit wieder 
Betrieb rund um den Center Court 
des FTC. 
Familie La Marra, die Erfahrung aus 
anderen Club-Restaurants mitbringt, 
hat nun am 1. März 2013 das Re-
staurant übernommen. Mit dem  
Namen „Buon Gusto“ betont Familie 
La Marra, mit Ihrer napolitanische Kö-
chin Concetta, die italienische Note 
des Restaurants, in dem natürlich 
auch „Badisches“ angeboten wird. 
In den nun neu gestalteten Räum-
lichkeiten mit Nebenzimmer für Fei-
erlichkeiten und schöner Terrasse, 
sind auch Gäste ausserhalb der 
Tenniswelt  herzlich willkom-
men. Das Team des „Buon Gusto“ 
freut sich auf Sie!

Es tut sich was im  
Freiburger Tennis-Club 
an der Schwarzwaldstraße 179

Zum tennismäßigen Saisonauftakt, am 
Sonntag, 28. April / 11.00-16.00 Uhr,  
findet traditionell der Aktionstag 
des Deutschen Tennis Bundes, 
„Deutschland spielt Tennis“, 
statt. 
Neben einem Schleifchenturnier 
für jedermann(frau) können an 
diesem Tag auch reine Anfänger die 
Grundbegriffe des Tennisspiels erler-
nen – und das alles kostenfrei! 
Neben weiteren interessanten Pro-
grammpunkten wird an diesem Tag 
z.B. auch Tennis-Interessierten die 
FTC-Mitgliedschaft zu Sonder-
konditionen angeboten.
Schauen Sie einfach mal vorbei.

Weitere Informationen erhalten Sie 
über das Clubsekretariat (Montag-
Freitag 10.00-12.00 Uhr) oder tele-
fonisch unter 0170/4410723. 
www.freiburger-tc.de

Frank Weller, Clubmanager
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n Die finanziellen Spielräume 
werden auch bei der Kirche 
immer kleiner. Deshalb muss 
jede Pfarrei   frühzeitig überle-
gen, wie unter diesen Vorgaben 
die Zukunft gestaltet werden  
kann. Wer vor den Zeichen der 
Zeit die Augen verschließt, steht 
sehr schnell vor dem Chaos und 
für vernünftige Lösungen ist es 
dann zu spät.  Aus diesem Grund 
stellte der Stiftungsrat der Pfarrei 
Maria Hilf Überlegungen an, wie 
sich die Pfarrei für die  Zukunft 
rüsten kann. Von Anfang an wurde 
er dabei vom erzbischöflichen Or-
dinariat unterstützt und begleitet.
Drei Gründe waren es, die dabei 
eine wesentliche Rolle spielten:
1. Die finanzielle Situation, 
2. Der Ist-Zustand der im Besitz 
befindlichen Immobilien,  
3. Die veränderte innerkirchliche 
Organisation. 
Zu den einzelnen Punkten folgen-
de Begründung:  
1. Seit vielen Jahren wird der fi-
nanzielle Spielraum immer enger, 
obwohl die Aufgaben der Seelsor-
ge und die Kosten für den Unter-
halt der Gebäude stetig zuneh-
men. Wichtige Aufgaben wurden 
trotzdem in Angriff genommen. 
Dabei wurden die vorhandenen 
Rücklagen aufgebraucht. Erinnert 
sei an dieser Stelle an die Sanie-
rung der Orgel in der Kirche. 
 
2. Die Gebäude im Besitz der Kir-
chengemeinde sind alle alt.  Die 
gestiegenen Energiepreise, der 
Unterhalt der Gebäude und die 
wesentlich strengeren Bauvor-
schriften verteuern jede Sanie-
rung enorm. Deshalb hat der Stif-
tungsrat ein Konzept erarbeitet, 
um die Zukunft der Pfarrgemeinde 
zu sichern.  
Die wesentliche Aussage lautet:       
Erstes Ziel und höchste Aufgabe 
jeder Pfarrgemeinde ist es, Seel-
sorge zu ermöglichen. Seelsorge 
besteht aus den Teilbereichen Li-
turgie (Gottesdienst), Katechese 
(Unterweisung im Glauben – Erst-
kommunion, Firmung usw.) und 
Diakonie (die soziale Komponen-
te). Diesem Ziel ist alles andere 
unterzuordnen. Dazu benötigt eine 
Pfarrgemeinde zuallererst die Kir-
che  sowie entsprechende Büro- 

und der Größe der Pfarrgemeinde 
angepasste Versammlungsräume. 
Um dies gewährleisten zu können 
müssen alle vorhandenen weite-
ren Vermögenswerte eingesetzt 
werden.  
Gibt es in einer Pfarrgemeinde kei-
ne Seelsorge mehr, dann ist sie tot. 
Die Kirchengemeinde ist mit ih-
rer derzeitigen finanziellen Aus-
stattung nicht mehr in der Lage, 
ihren kompletten Besitz im not-
wendigen Maße zu unterhalten. 
Demzufolge  ist es ein Gebot der 
Vernunft, sich von einem Teil zu 
trennen, um so Geld zu erwirt-
schaften, damit  der restliche Teil 
erhalten werden kann. 
Aufgrund der topografischen Vo-
raussetzungen bietet sich das 
Grundstück entlang der Zasius-
straße zum Verkauf an, auf dem 
auch der Gemeindesaal steht. Mit 
dem Beschluss zum Verkauf des 
Grundstücks ist noch keine Ent-
scheidung über den Bestand des 
Saales getroffen. Der Vorschlag 
des Bürgervereins Oberwiehre-
Waldsee, einen Ideenwettbewerb 
durchzuführen, wird deshalb be-
grüßt. Eines ist aber unabdingbare 
Voraussetzung: Der Verkauf muss 
so viel Geld einbringen, wie für 
die notwendigen Vorhaben erfor-
derlich ist. 
Der verbleibende Teil des Grund-
besitzes bildet mit der Kirche, dem 
Kindergarten, dem Pfarrhaus und 
dem   neuen Gemeindezentrum 
wiederum ein in sich geschlos-
senes Gebäudeareal. Im neuen 
Gemeindezentrum sollen die, dem 
tatsächlichen Bedarf angepass-
ten, weiteren multifunktionalen 
Räume untergebracht werden, die 
für öffentliche Belange wieder zur 
Verfügung stehen. 
 
3. Die Pfarreien der 2007 errich-
teten Seelsorgeeinheit blieben 
zwar selbständig,  sie verpflich-
teten sich aber zu einer  stärkeren  
Zusammenarbeit. Dokumentiert 
wurde dies durch die für alle vier 
Pfarreien zuständige Leitung, die 
vom Franziskanerorden mit Pater 
Lucjan als Leiter der Seelsorgeein-
heit übernommen wurde. Für das 
Jahr 2015 steht nun ein weiterer 
Schritt bevor. 
Juristische Körperschaft des öf-

fentlichen Rechts ist nicht mehr 
die einzelne Pfarrei sondern die 
Seelsorgeeinheit. Daraus ergibt 
sich, dass es für die Seelsorge-
einheit nur noch einen Pfarrge-
meinderat und einen Stiftungsrat 
geben wird.  Die Pfarreien werden 
aber nicht abgeschafft, sondern 
sie bleiben als Ort der Seelsor-
ge erhalten und erfahren mit ihrer 
neuen Aufgabe sogar eine Stär-
kung als Kirche vor Ort.
Die Eigenart jeder Pfarrei bleibt 
erhalten.  Der Vorteil liegt darin, 
dass nicht jede Pfarrei alles anbie-
ten muss. Je nach den einzelnen 
Möglichkeiten werden sich unter-
schiedliche Schwerpunkte bilden
Die ab 2015 geltende Neuregelung 
wird also mit der Verlagerung der 
juristischen Zuständigkeit von den 
einzelnen Pfarreien auf die Seel-
sorgeeinheit eine gewisse zentrali-
sierende Ausprägung bringen. Die 
beteiligten Pfarreien werden aber 
als Kirche vor Ort eine sehr wichti-
ge Aufgabe behalten. Neben dem 
Pfarrer wird es ein Gemeindeteam 
geben, in das Menschen berufen 
werden, die als Getaufte und Ge-
firmte bereit sind, das Evangelium 
zu leben, zu bezeugen und Verant-
wortung für die Gemeinschaft zu 
übernehmen. 

Die Pfarrei Maria Hilf wird also 
weiterbestehen und ihren spezi-
ellen Platz in der Seelsorgeein-
heit behalten, neue Aufgabenfel-
der suchen und Anlaufstelle für die 
Menschen im Lebensumfeld sein. 
Alle, die guten Willens sind, kön-
nen in diesem Sinne mitarbeiten.  

Für die Pfarrei Maria Hilf
Pater Lucjan, Helmut Osterwald, 

Franziska Wagner

Pfarrgemeinde Maria Hilf – 
Auf gutem Weg in die Zukunft

Beginn der Spargelzeit
– April –

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

w w w. k u e h l e r k r u g . d e
+++ Besuchen Sie unsere n e u e  Webseite +++

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

Regionale & Internationale Küche
in gepflegtem Ambiente
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MAKS-Modellprojekt Arbeit mit Kindern von 
Suchtkranken

n Kostenfrei bei MAKS zum Thema Kinder sucht- und/oder Psy-
chisch kranker Eltern. Informationsveranstaltung am Dienstag:  
23. April 9.30-12.00 Uhr – Kartäuserstraße 77. Anmeldung erbeten: 
maks@agj-freiburg.de  oder  Tel. 0761-33216

n Darauf können sich alle Kinder freuen: Am Samstag, 13.04., findet 
im ZO - Zentrum Oberwiehre an der Freiburger Schwarzwaldstraße 
der nächste große Kinderflohmarkt statt. 
Von 10 – 14 Uhr haben kleine und große Besucher Gelegenheit, gut 
erhaltenes Spielzeug zu kaufen oder zu fairen Preisen zum Verkauf 
anzubieten. Die Chancen, etwas Schönes und lang Gesuchtes zu 
entdecken oder für eigene Spielsachen neue Freunde zu finden, ste-
hen gut, denn an den Verkaufsständen im EG u. OG des ZO wird alles 
angeboten, was Kindern gefällt. 
Zum breiten Programm zählen Spiele und Bücher, Puppen,Teddys, (Mini-
atur-)Autos, Traktoren, Bagger etc., aber auch Kinder-CD´s oder Figuren 
jeder Art. Angeboten werden auch Kinderschmuck und gut erhaltene 
Kleidung. Es lohnt sich also, im ZO vorbeizuschauen und auf dem Markt 
in aller Ruhe zu stöbern. Anmeldungen: ab 2. April v. Mo. – Fr. / 9 – 12 Uhr  
unter Tel. 23 806. 

Großer Kinderflohmarkt im ZO am 13. April

Noch freie Plätze im FT-Spieltreff
n Spiel und Bewegung sind Teil der kindlichen Welt. Im FT-Spieltreff 
finden 2-3 jährige Kinder Raum und Zeit für Bewegung, Sport, Spiel, 
Spaß und verschiedene Bastelangebote. Dabei wird die motorische, 
sensorische und soziale Entwicklung, sowie die Selbständigkeit und 
das Selbstvertrauen der Kinder gefördert und gestärkt. Im täglichen 
Miteinander erleben sie soziale Gruppenprozesse und lernen sich mit 
anderen Kindern auseinander zu setzen. In festen Gruppen von ca. 12 
Kindern treffen sie sich 3x pro Woche und werden von pädagogischen 
Fachkräften und Sportpädagogen in ihrer Entwicklung begleitet. 
Informationen / Anmeldung: Leitung Spieltreff, Gabriele Hille (38 99 18-23)

Johanniter: Kostenloser Erste-Hilfe-Kurs für 
11 – 16 Jährige in den Osterferien

n Ob auf dem Pausenhof oder in der Turnhalle: Für einen kurzen 
Moment passt jemand nicht auf, rutscht aus - und fällt hin. Wie 
man im Notfall mutig eingreift und richtig Erste Hilfe leistet, lernen 
Kinder und Jugendliche jetzt bei den Johannitern.  Termin: 3. + 4. 
April, von 13.00 - 18.00 Uhr in der Dienststelle der Johanniter, Schwarz-
waldstraße 63. Der Kurs gilt auch für den Erwerb des Führerscheins. 
Anmeldung / Infos: Tel. 459310 oder ausbildung.freiburg@juh-bw.de

Walter-Eucken-Gymnasium
n Vorstellung des 6-jährigen Wirtschaftsgymnasiums
    Dienstag, 23. April 2013 um 19.00 Uhr 
Haupt- und Realschüler sowie Gymnasiasten können nach der 7. Klasse 
auf das 6-jährige Wirtschaftsgymnasium wechseln. Start ist mit dem 
Fach Volks- und Betriebswirtschaftslehre in der Klasse 8. Betriebs-
praktika und eine „Schülerfirma“ lassen Wirtschaft konkret erfahren. 
Phasen der Freiarbeit runden den gebundenen Unterricht ab.
Die Mittelstufe des Wirtschaftsgymnasiums führt in drei Jahren ohne 
Abschlussprüfung zum Mittleren Bildungsabschluss (Mittlere Reife) 
und in weiteren drei Jahren zur allgemeinen Hochschulreife (Abitur). 
Anmeldungen sind ab sofort möglich. 
Sekretariat des Walter-Eucken-Gymnasiums und der Kaufmännischen 
Schulen I, Glümerstr. 4, 79102 Freiburg, 0761/201-7812
www.weg-freiburg.de

Tel. 88 144 490

®

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre

Prüfungsvorbereitung
gezielt und effektiv

www.
lernz

entru
m-cap

ito.d
e Nachhilfe 2012

Dezember
2013
Januar
März

Tel. 88 144 490

®

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre

Zeugnissorgen?
Wir helfen!

www.
lernz

entru
m-cap

ito.d
e Nachhilfe 2013

Februar

2013
April

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre
Tel. 88 144 490

Lernzentrum 
CAPiTO

Besser lernen!

®Mehr Freizeit für Ihr Kind!
Wussten Sie schon, dass eine Stunde konzentriertes 

Arbeiten ebenso viel bringt, wie drei mühsam erzwun-

gene Stunden zuhause am Schreibtisch?

Helfen Sie Ihrem Kind mit einer guten Nachhilfe und 

rufen Sie uns an, wir sind gerne für Sie da!

Tel. 88 144 490

®

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre

Prüfungsvorbereitung
für Berufskolleg

www.
lernz

entru
m-cap

ito.d
e Nachhilfe 2013

Mai

Tel. 88 144 490

®

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre

Endspurt
nochmals Gas geben

www.
lernz

entru
m-cap

ito.d
e Nachhilfe 2013

Juni

Tel. 88 144 490

®

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre

Sommerkurse
entspannt in den Ferien lernen

www.
lernz

entru
m-cap

ito.d
e Nachhilfe 2013

Juli

In allen Ausgaben Fließtext:

NACHHILFE
Lernzentrum CAPiTO
Tel. 0761/88 144 490

Alles aus Provence-Stoffen…
Sonderverkaufsstand im ZO / EG vom 15.-20. April

Provence-Tischdecken - rund, oval u. Sondergrößen
Meterware Stoffe   Tischdecken nach Maß   
Nähservice   Dekorationsartikel aus Stoffen
  Provence-Flair  E. Schwendemann

NEU    ·  NEU    ·  NEU    ·  NEU    ·  NEU 

Markenmode zu absoluten Schnäppchenpreisen.
Damenmode, Herrenmode, Taschen & Accessoires.

Die nächsten Termine jeweils samstags 
6. April, 4. Mai und 8. Juni  / 15 – 20 Uhr.

Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie 10% Rabatt 
auf einen Artikel Ihrer Wahl!

3-König Modetreff · Dreikönigstr. 52 · Freiburg · ☎ 0173-8617426

▼

▼

Provenceflair im ZO
n Die leuchtenden Farben der Provence bringen den Sommer ins 
Haus. Vom 15. – 20. April, finden Sie an einem Sonderstand im ZO 
Provence-Stoffe und fertige Tischdecken in diverser Farb-, Motiv- 
und Größenauswahl. Freunde der Provence freuen sich über Tischbän-
der, Platzsets, Tischläufer, Servietten, Lavendelkissen und -säckchen, 
Stoffherzen, Kissen, Einkaufsbeutel und vieles mehr. Ein Besuch lohnt 
sich auf jeden Fall zur Einstimmung in den Sommer.

VEGA-mobil
n Seit fast einem Jahr treffen sich engagierte Bürgerinnen und 
Bürger aus Waldsee und Littenweiler regelmäßig in der Begeg-
nungsstätte Kreuzsteinäcker. Gemeinsam planen und entwickeln 
sie eine „fahrbare Informations- und Anlaufstelle“, ein auffälliges 
Lasten-E-Bike: das sogenannte „VEGA-mobil“. 
Nun ist es soweit! Ab Anfang April wird das VEGA-mobil in den beiden 
Stadtteilen unterwegs sein. Es bietet die Möglichkeit, von engagierten 
Menschen vielfältige Auskünfte zum Thema „Altern in Waldsee und 
Littenweiler“ zu erhalten und einfach ins Gespräch zu kommen. 
Am Sa., 6. April kann man das VEGA-mobil zum ersten Mal auf den 
Straßen entdecken. An diesem Tag stellt es sich zunächst im Stadtteil 
Littenweiler vor: Dabei dreht es seine Runde ab 10 Uhr (Bahnhof) und 
ist an verschiedenen Stationen zu sehen: 
10.30 Uhr Sonnenbergstraße/Alemannenstraße, 
11.00 Uhr Waldhofstraße, 
11.30 Uhr Hörchersberg/Waldhofstraße, 
12.00 Uhr Höllentalstraße/Alemannenstraße
12.30 Uhr am neuen Stellplatz zwischen Café Ambrosia und Kreuz-
steinäcker.

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de



April 2013   Bürgerblatt   l   9

kleinanzeigen / termine 

• Arzthelferin / MTA i.R. sucht 
adäquate Beschäftigung auf Mini-
Job-Basis.  3 83 66 21

• Wohnlich verändern? Chancen
erhöhen: Häuser & Wohnungen tau- 
schen in Freiburg und Umgebung, 
www.tausch-kauf.de, Christian Müller 
Immobilien, ( 0761-48 48 01

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
696797 -  www.haus197.de

In den Osterferien geöffnet! 
Mo bis Fr von 15 - 18 Uhr (ab 9 J.)                                                                                     
Mo von 18 - 21 Uhr (ab 14 J.)
Achtung: 
Mittwoch ist Mädchentag und 
Freitag ist Jungentag
Ferienspecial mittwochs: 
Mädchen-Schminken

Maria-Hilf-Saal   

Sa | 13. April | 14.00 - 17.00 Uhr
Zwillings- und Kindersachenmarkt
vom Freiburger Zwillingsclub.

Michael-Schule
Kartäuserstraße 55

FR I 26. + SA I 27. April I 20.00 Uhr 
„Der Diener zweier Herren“ nach Carlo 
Goldoni Theaterstück der 8. Klasse

Musikhochschule
DI | 16.04. | 18.00 Uhr 
Buch-Overtüre. Musikal.-literarische 
Präsentation d. Buches „Die Stimme“. 

DO | 18.04. | 20.00 Uhr
Vergessene Klänge - Die Viola da 
Gamba d‘Amore

FR | 26.04. | 20.00 Uhr
Duo-Abend - Denissow, Kabalewski, 
Schnittke, Blacher 

FR | 26.04. | 20.00 Uhr 
Orchester der Hochschule für Musik

Bruckner Sinfonie Nr. 7 E-Dur

Psycholog. Beratungsstelle
für Ehe-, Familie- und Lebensfragen 
Landsknechtstr. 4 / Tel. 704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

pro familia
Humboldtstr. 2, Tel. 296 256
freiburg@profamilia.de / kostenfrei

MI |  3. April | 19.30 Uhr
Fristen, Finanzen und rechtl. Fragen 
rund um Schwangerschaft und Geburt.

MI | 17. April | 19.30 Uhr
„Elternzeit - Elterngeld“ ...wenn sich 
Eltern Zeit für ihr Neugeborenes neh-
men... Anmeldung erforderlich.

Immobilien / suchen & finden

• Wir suchen dringend für unse- 
re vorgemerkt. Kunden Eigentums- 
wohnungen und Einfamilienhäuser 
(Kauf/Miete) im Freiburger Osten. 
Siegel Immobilien, Habsburgerstr. 
125 / 79104 Freiburg.  6116973 
w w w . s i e g e l - i m m o . d e

Engagierter Immobilienmakler,
seriös, kompetent, erfahren. Sie ha-
ben eine Immobilie zu verkaufen oder 
suchen neuen Wohnraum?
 0761 - 4 58 60 46 
www.immobilien-martin-lang.de

Freiburger Bobbele

• Marktwerteinschätzungen, 
Verkauf, Tauschkauf, Vermietungen,
jetzt informieren bei Christian Mül-
ler Immobilien, Stadtbüro Freiburg  
( 0761-48 48 01. 
www.cm-immobilien.de

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung durch Biographie-, Ge-
sprächs- und Energiearbeit, Hilfe in 
Umbruchzeiten, auch: Lektorat und 
Textarbeit.   5 56 28 91

Rat & Hilfe

Unterricht

• Nachhilfe Lernzentrum CAPiTO
in der Wiehre.      0761/88 144 490

·

• Zwei „Altwiehremer“ suchen 
ruhige, in 2013-beziehbare 4-Zi-ETW 
[ca. 100 qm mit Terrasse o. großem 
Balkon + Garage] – alternativ 2-Fam. 
Haus. Bevorzugt in der Oberwiehre ab 
Höhe Seminarstraße / Hirzbergstraße. 
( 0761/70 16 36 / imuel@gmx.de

Vermietung / Suche

• Einzel-Hundespaziergänge
biete ich 1-2 mal wöchentlich ehren- 
amtlich für diejenigen an, die Entlas- 
tung brauchen -  28 13 96

Verschiedenes

• Wir würden gerne in der Ge- 
gend bleiben! Junge, zuverlässige 
Familie (2 Beamte, 2 kleine Töch-
ter) sucht 5-6 ZKB oder Häuschen 
zum Kauf o. zur Miete.   7071042

• Traumhafte 4,5 Zi.-Altbau-DG
-Whg., 2 Etagen, ca. 160 qm in schö-
ner Lage FR-Wiehre im Tauschkauf 
gegen moderne DG-Whg, Aufzug, 
100 -120 qm in vergleichb. Lage, 
Miete oder Kauf, ( 0761-48 48 01 
Christian Müller Immobilien, www.
tausch-kauf.de

• SUCHEN & FINDEN  mit 
  Kleinanzeigen im Bürgerblatt.

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.deGaststätte Waldsee

MO | 22.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr  -  Move To Groove, 
Abtanzen mit DJ  Mensa, Eintritt fre

•„Kinderyoga in Waldsee! CELLA 
Hansjakobstr. Mädchen 10-14 J. +
3./4. Kl. - Info+Anm. Eleonore Jacob, 
e.u.jacob@web.de   /    4 56 24 91

• Helle 2-Zi-Whng. m. Balkon
gesucht von ruhig. End50erin, allein- 
stehend, berufstätig/Öffentl. Dienst,  
Nichtraucherin, kein Haustier. Ich 
freue mich über Ihre Rückmeldung 
unter  0761-7 68 36 47

400-e - Basis / Mini-Job
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Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 2113-100, Fax: 2113-118
MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.30 Uhr Kaffeenachmittag
18.30 Uhr Lesekreis
DI
10.00 Uhr Spielerunde
14.30 Uhr Bunte Runde
15.00 Uhr Kunstwerkstattt
MI
15.00 Uhr Gesprächsrunde
DO
„Grips“ (Hirnleistungstraining)
FR 9.30 Uhr Sturzprophylaxe

Die Kaffeestube ist von Fr – So von 
14.30-16.30 Uhr geöffnet

DI | 2. April | 18.30 Uhr
Singkreis

DI | 9. April | 10.30 Uhr
Eurythmie

DO | 11. April | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

SO | 14. April | 15.30 Uhr
Konzert Frühjahrslieder

MI | 17. April | 14.00 Uhr
Ausflug

DO | 18. April | 15.30 Uhr
Tierbegegnungen

DI | 23. April | 18.30 Uhr
Singkreis

MI | 24. April | 15.30 Uhr
Filmvorführung

DO | 25. April | 16.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

DI | 30. April | 15.00 Uhr
Tanz in den Mai

SO | 5. Mai | 15.30 Uhr
Konzert „Duo Aquebelle“

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie a.Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

So | 7. April | 10.00 Uhr
Feierliche Erstkommunion in Maria Hilf

Mi | 10. April | 15.00 Uhr
Seniorentreff i. Saal. Thema „Freunde“

Fr | 12. April | 17.00 Uhr
KJG Kiddyfete im Jugendheim

Sa | 13. April  | 11.00 Uhr
Zwillingsmarkt im Saal

Mi | 24. April | 15.00 Uhr
Seniorentreff im Hortzimmer

Mi | 24. April | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung des Pfarrgemeinderats

Di | 30. April | 9.15 Uhr
Krabbelkindergottesdienst in d. Kirche

 Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO bis FR 
Hirnleistungstraining „Grips“. 
Info: Ralf Jogerst - 61291520

Jeden Dienstag | 18.00 Uhr 
Abendlob in Hl. Dreifaltigkeit

Sonntag | 7. April | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Heidler

Dienstag | 9. April | 15.00 Uhr
Frauenkreis

Sonntag | 14. April | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Schuldekan Jeub
/ Kindergottesdienst

Dienstag | 16. April | 20.00 Uhr
Ökumenischer Bibelgesprächskreis 
in Hl. Dreifaltigkeit

Sonntag | 21. April | 10.00 Uhr
Gottesdienst, gestaltet von den Kon-
firmanden, Pfr. Heidler / Kindergot-
tesdienst

Samstag | 27. April | 18.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit den 
Konfirmanden, Pfrn / Pfr. Heidler 

Sonntag | 28. April | 10.00 Uhr
Konfirmation, Pfrn. / Pfr. Heidler
Kindergottesdienst

Sonntag | 5. Mai | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. 
i. R. Zeilinger / Kindergottesdienst

Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157 + 71147

MO  
6.00 Uhr Meditation
7.30 Uhr Morgenlob
DI
7.30 Uhr Laudes
8.00 Uhr Eucharistiefeier
18.00 Uhr Abendlob u. Anbetung
19.15 Uhr Zen-Meditation in der Cella
MI 7.30 Uhr Morgenlob
     19.00 Uhr Meditation 
DO
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO 9.30 Uhr Eucharistiefeier

So | 7. April | 9.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier

Mo | 8. April | 19.30 Uhr
Literaturkreis

Mi | 10. April | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag

So | 14. April | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier 

Sa | 20. April | 20.30 Uhr
Taize-Gebet im Meditationsraum d. 
Cella

So | 28. April | 10.00 Uhr
Feierliche Kommunion

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe 
	  Sturzprävention
16.30 Uhr offene Yogagruppe
DI 09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
09.30  Uhr Rhythmik
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
16.00 Uhr Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR
9.30 Uhr Politik- u. Lesekreis
10.00 Uhr Gymnastiktreff für Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17.00 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO Mittagstisch 11.30 bis 
13.00 Uhr, bitte anmelden!

DI | 2. April | 15.00 Uhr
Bingo

MI | 3. April | 15.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

DO | 4. April
Wandertreff, näheres bitte erfragen

DO | 11. April | 15.30 Uhr
Diavortrag: Architektur in Freiburg

SO | 14. April | 15.00 Uhr
Besame Mucho

SO | 21. April | 15.00  Uhr
Stadtführung: Stühlinger

DI | 23. April | 15.00  Uhr
Bildvortrag: Grünes London

DO | 25. April | 15.00  Uhr
Ev. Gottesdienst

MO | 29. April | 9.15 Uhr
Frühstück

DI | 30. April | 15.00  Uhr
Der Mann am Klavier

Ev. Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 22792 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Constanze Fetzner - stellv. Vorsitzende 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender 

Theo Kästle - Schriftführer 

Roswitha Winker - Kassiererin 
Hannes Bark - Beisitzer

Anne Engel - Beisitzerin

Sabine Engel - Beisitzerin 

Werner Jäckisch - Beisitzer

Michael Morgner - Beisitzer

Wilfried Nagel - Beisitzer

Christa Schmidt - Beisitzerin

Wulf Westermann - Beisitzer 

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau   • Kto.Nr. 210 61 53   • BLZ 680 501 01

¢V.i.S.d.P.:  Karl-Ernst Friederich  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Hans-Eckhard Homlicher,  
Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die In-
halte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

Die nächste Ausgabe erscheint am 30. April 2013

REDAKTIONsSCHLUSS:
10. März 2013

Anzeigenschluss:
14. März 2013

…kein Bürgerblatt erhalten?
Bitte informieren Sie uns darüber 
per mail oder  telefonisch  (siehe 
Impressum)

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
DI 15.00 Uhr Sturzverhütung 
MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf vor 
der Begegnungsstätte
Do 14.00 Uhr Sturzprophylaxe

MO | 8. April | 15.00 Uhr 
Montagstreff: Spielenachmittag

MI | 10. April | 16.00 Uhr
Vorlesung mit Berthold Korner

FR | 12. April 
14.00 Uhr Mitmachtraining bei Grips
17.00 Uhr Lesekreis mit Cornelia Wolf

DI | 16. April | 9.30 Uhr
Sitztanz 

MI | 17. April | 16.00 Uhr
Vorlesung mit Berthold Korner

DO | 18. April | 9.00 Uhr
Frühstück m. Frau Hartmann / 3 €, 
bitte anmelden.

DI | 23. April | 9.30 Uhr
Sitztanz 

MI | 24. April | 16.00 Uhr
Vorlesung mit Berthold Korner

FR | 26. April | 16.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 

MO | 29. April | 15.00 Uhr 
Montagstreff: Bingo 

DI | 30. April | 9.30 Uhr
Gesprächskreis 

Begegnungs. Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg, 
Tel. 696 878 0

MO bis FR 
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 13.00 Uhr
DI – SO 14.30 -17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe ist geöffnet
MO
10.00 Uhr Englisch 
10.00 Uhr Sturzprohylaxe-Kurs
DI
10.00 Uhr Sitztanz
15.00 Uhr Handarbeitskreis
MI 10.00 Uhr Malkreis
DO 16.00 Uhr Offener Stammtisch
FR 15.00 Uhr Hawaii Tanzgruppe

FR | 5. April | 15.00 Uhr
Fit und Fun – Gedächtnistraining  

SO | 7. April | 11.00 Uhr
Philosophisches Cafe 
Unkostenbeitrag: 8 E

Mi | 10. April | 15.15 Uhr
Lichtbildervortrag: Treckingtouren 
durch den nordindischen Himalaya

MO | 15. April | 15.00 Uhr
Erzählcafe 

DI | 16. April | 14.00-17.00 Uhr
Kleiderverkauf City Moden München

MI | 17. April | 15.00 Uhr 
Bingo 

DI | 23. April | 10.00 Uhr
Ev. Gottesdienst in der Tagespflege

MI | 24. April | 15.00 Uhr
„Wo man singt, da lass dich ruhig 
nieder“,  Volksliedersingen in gesel-
liger Runde

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 3685-0

FR | 5. April | 17.00 Uhr
Konzert mit dem Manary-Quartett 

DO | 11. April | 19.00 Uhr
Medizinforum: Schwindel – Gangunsi-
cherheit – Sturz: Ursachen und Maß-
nahmen. Dr. med. Köster, Neurologie 
/ Geriatrie - St. Josefs Krankenhaus

FR | 12. April | 17.00 Uhr
Tolstoi und DomraPiano, Literatur 
und Musik
 
FR | 15. April | 17.00 Uhr
Lesung v. Hanno Botsch aus seinem 
Buch „Der rätselhafte Charme der 
Kindheit - Gedanken zur Musik von 
J.S. Bach“ mit Musikbeispielen

DO | 18. April | 19.00 Uhr                                                                                              
Vortrag von Dr. U. Rottler: „Wie wird 
ein Nachlass abgewickelt?“

SA | 20. April | 14.00 Uhr
Tag der offenen Tür und Flohmarkt

FR | 26. April | 17.00 Uhr
Vortragsabend der Musikhochschu-
le Freiburg

SO| 28. April | 17.00 Uhr
Sonaten für Cello und Klavier von C. 
Debussy und F. Schubert

Mi | 1. Mai | 18.00 Uhr
Jazz im Wohnstift mit der Band „The 
New Orleans Experience“.
 
FR | 3. Mai | 17.00 Uhr
Klavierabend  mit Werken von Ale-
xander Skrjabin

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

www.oberwiehre-waldsee.de

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

Logos·Geschäftspapiere·Anzei 
gen·VISITENKARTEN·Flyer·Pla
kate·Broschüren·NEWSLETTeR
einladungen·FirmenzeitUNGen
Preislisten·Jahresberichte
FESTSCHRIFT·Vereinszeitungen
WERBEMITTEL·Schulungsunter 
lagen·vom Layout bis DrucK…

W e r b e g r a f i k
I. Müller-Mutter

tel. 07 61.70 16 36
mai l@logo-werbegraf ik .de

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

17. April /  20.00 Uhr
im Eiscafe „Quo Vadis“ / ZO

Jeden 3. Mittwoch im Monat!



 

Werden auch Sie Mitglied im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem 
das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Vergrö-
ßerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahrhunderts 
teilte sich der Verein in die beiden selbständigen Vereine 
„Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Waldsee“. Da-
mals wie heute sind die Bürgervereine eine überparteiliche 
und konfessionell unabhängige Vereinigung der Bürgerinnen 
und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für	

•  Einzelmitglieder	 15,00 € p.a.
•  Familien	 25,00 € p.a.
•  Korporative Mitglieder	 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen und 
als gemeinnützig anerkannt.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ			 

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name	 Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax	

Mail

geb. am	 Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben 
Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden 
ist. Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt.
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Die in groben 
Stein gehaue-
ne Begegnung 
zwischen Li-
belle und Sa-
lamander steht 
genau vor dem 
Tor zum ehe-
maligen Direk-
tionsgebäude 
des Lehrerse-
minars (und 
späteren Ly-
cée Turenne) 
auf dem Geh-
weg in der nach ihm benannten Seminarstraße - Hausnr. 1.

• Drei Verzehrgutscheine im Wert von je 30,00 e –  gestiftet von der
Gaststätte im (neuen!) „Wiehre-Bahnhof“; der Bürgerverein bedankt 
sich ganz herzlich! 

• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien 
Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein

Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden Mo-
nats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende Preise 
(der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung MÄRZ-RÄTSEL

ist hier aus gutem  
Grunde nur als 

Schattenriss abge-
bildet; es befindet 

sich in durchaus 
luftiger Höhe – 

dafür aber inmitten 
unseres Stadtteils; 
und jedes weitere 
Wort wäre schon 

zuviel...

Gewinner der beiden vergnüglichen Stadtführer „Endlich Freiburg“  
sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein sind die 
Familien von Witzleben und Schöning. 

Fotos + Texte: H. Thoma

¢Das APRIL-Rätsel


